
Leitfaden für die Begräbnisfeier 

 

 

Die Liebe hört niemals auf. 
  1 Korinther 13,8 

… auch dann nicht, wenn der geliebte Mensch 
      den Augen fern 
              und zugleich im Herzen nah ist. 

 

In diesem Leitfaden möchten wir Ihnen Informationen über die Organisation der 
Begräbnisfeierlichkeiten vermitteln. 

 

In Kontakt treten 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit der Pfarre auf, in der die Verstorbene / der Verstorbene 
beigesetzt werden soll.  
Auf der Website der Katholischen Kirche Steiermark finden Sie eine Übersicht der 
Pfarren à https://www.katholische-kirche-steiermark.at/portal/pfarren  

Falls Sie bereits ein Grab haben, in dem die Verstorbene / der Verstorbene 
beigesetzt werden soll, wenden Sie sich bitte an die zuständige Pfarre. 
Haben Sie eine Grabkarte oder eine Graburkunde eines schon vorhandenen Grabes, 
nehmen Sie diese bitte in die Pfarrkanzlei mit. 
Sollten Sie die Daten nicht zur Hand haben, aber ein Grab besitzen, wird Ihnen in der 
Pfarrkanzlei weitergeholfen. 

Ihre Bestattung hilft Ihnen gerne, den Kontakt zu Ihrer gewünschten Pfarre 
herzustellen. 

 

Begräbnisfeierlichkeiten planen 

Bei der Terminvereinbarung in der Pfarrkanzlei werden Sie gefragt, welche Art der 
Begräbnisfeierlichkeit 
- Requiem (Gottesdienst mit Eucharistiefeier – gefeiert von einem Priester) 
- Verabschiedung (Gottesdienst – gefeiert von einem Priester, Diakon oder 
   einer Begräbnisleiterin / einem Begräbnisleiter) 
Sie wünschen. 

Ebenso wird sogleich ein persönliches Gespräch mit dem Priester, dem Diakon oder 
der Begräbnisleiterin / dem Begräbnisleiter über die Pfarrkanzlei vereinbart. 

In diesem persönlichen Gespräch haben Sie auch die Möglichkeit, Ihre Wünsche für 
die Gestaltung der Begräbnisfeierlichkeit, sowie eine mögliche Mitgestaltung 
Ihrerseits oder durch nahestehende Personen der/des Verstorbenen zu besprechen. 
   



 

Die Zeit zwischen Tod und Beisetzung 

Das Wachtgebet: 
Meist am Abend vor der Begräbnisfeierlichkeit versammeln sich Angehörige, 
Nachbarn, Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter, sowie Pfarrbewohner und 
Pfarrbewohnerinnen zum „Wachten“. 
Je nach örtlichen Gewohnheiten ist diese Form im christlichen Umfeld Ausdruck der 
besonderen Anteilnahme, gestaltet mit Elementen des persönlichen Gedenkens 
und des Gebetes. 
Die Kontaktaufnahme zur Vorbeterin / zum Vorbeter erfolgt in der Regel über die 
Pfarrkanzlei. 

 

Trauerbegleitung 

Die katholische Kirche Steiermark begleitet in vielen Orten in der Steiermark 
Trauernde mit vielseitigen Angeboten. 
Nähere Informationen erhalten Sie auf der Website der Katholischen Kirche 
Steiermark à https://www.katholische-kirche-
steiermark.at/portal/rathilfe/ichbrauchehilfe/todundtrauer/trauerangebote 

In einigen Pfarren gibt es die Möglichkeit, eine Gedenkkerze in der Kirche zu 
entzünden. 
Gedenkgottesdienste oder Jahrestage bieten weitere Gelegenheiten zum Erinnern. 
Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an die Pfarrkanzlei vor Ort. 
 
 

 

 

Fachbereich Pastoral & Theologie 


